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BOOKHOLZBERG. Das
Wörtchen „endlich“ ist ges-
tern Nachmittag in den Re-
den und Gesprächen beim
Spatenstich für das neue
Gebäude des Technischen
Hilfswerks (THW) Hude-
Bookholzberg wohl mit am
häufigsten gefallen. Schließ-
lich haben die Mitglieder
des THW und auch die poli-
tischen Vertreter, die sich
für den Neubau eingesetzt
haben, schon lange auf die
Umsetzung der Pläne für
das Dienstgebäude und der
Fahrzeughalle am alten
Standort an der Harmen-
hauser Straße 3 in Book-
holzberg gewartet.

Die Planungen für die
nächsten Monate und Jahre:
Voraussichtlich in einem
Jahr soll der erste Bauab-
schnitt abgeschlossen sein.
„Und für Ende des ersten
Quartals 2020 ist die Fertig-
stellung des gesamten Pro-
jektes vorgesehen“, sagte

Klaus Wieting, Bauamtslei-
ter des Staatlichen Bauma-
nagements Ems-Weser.
Dann sei auch eine Einwei-
hungsfeier für den rund 1,85
Millionen-Euro-Komplex
geplant.

Sabine Lackner, THW-
Landesbeauftragte für Bre-
men und Niedersachsen,
hatte zuvor auf die lange
Wartezeit und dabei unter

anderem auf veränderte ge-
setzliche Regelungen fürs
nachhaltige und energeti-
sche Bauen hingewiesen.
Sie erinnerte an den ersten
Erkundungsauftrag aus dem
Jahr 2010 und prophezeite,
dass die Einweihungsfeier
für den Bookholzberger
Neubau vor der Feier „eines
gewissen Flughafens in ei-
ner gewissen Stadt“ liegen

werde.
Die beiden Bundestags-

abgeordneten Susanne Mit-
tag (SPD) und Astrid Grote-
lüschen (CDU), die das Pro-
jekt seit Jahren begleiten,
freuten sich darüber, dass
dieses Haus endlich gebaut
wird“. Beide hoffen auf eine
kurze und störungsfreie
Bauzeit.

Bürgermeisterin Alice

Gerken wies unter anderem
darauf hin, wie wichtig das
THW für die Gemeinden
Ganderkesee und Hude sei
– nicht nur bei Bränden und
Hochwasser, sondern bei-
spielsweise auch bei Hilfe-
leistungen für den Fasching.
Sie lobte die gute techni-
sche und personelle Aus-
stattung und vor allem die
Jugendarbeit. Sie blickte

noch einmal zurück auf die
Diskussionen über einen
möglichen neuen Standort –
zum Beispiel zusammen
mit der neuen Feuerwehr
am Wellenhofsweg –, be-
grüßte am Ende aber den
Beschluss, am alten Stand-
ort etwas Neues zu bauen.
Dafür habe die Gemeinde
auch einen Teil des Gehwe-
ges abgegeben, um das Pro-
jekt zu ermöglichen.

Bei dem ersten Bauab-
schnitt geht es laut THW
darum, die erste Hälfte der
alten Fahrzeughalle abzu-
reißen, um auf der freige-
wordenen Fläche und dem
benachbarten Grün zu-
nächst ein neues, 25 mal
zwölf Meter großes Unter-
kunftsgebäude zu errichten.
Nach dem Umzug aus dem
alten Gebäude folgt der Ab-
riss der alten Unterkunft
und des zweiten Teils der
Fahrzeughalle, um dann ei-
ne neue Halle, ebenfalls mit
den Maßen 25 mal zwölf
Meter, für den Fuhrpark des
THW-Ortsverbandes mit
zehn Fahrzeugen ein-
schließlich Anhänger zu
bauen. Zwischen den bei-
den neuen Gebäudeteilen
könnte zusätzlich ein neues
Materiallager entstehen.

THW-Gebäude soll 2020 fertig sein
Gestern Nachmittag erster Spatenstich für 1,85-Millionen-Euro-Projekt in Bookholzberg mit vielen Gästen

Darauf haben viele THW-
Mitglieder lange gewartet:
Es geht endlich los mit
dem Bau des neuen Ge-
bäudes in Bookholzberg.

Von Thomas Deeken

Sie kamen gestern Nachmittag zum ersten Spatenstich für das neue THW-Gebäude in Bookholzberg und griffen zum Teil auch zur Schaufel: (von
links) Niels Kähler, Sabine Lackner, Astrid Grotelüschen, Alice Gerken, Klaus Wieting, Matthias Sperling, Christel Zießler, Susanne Mittag und
Holger Lebedinzew. FOTO: THOMAS DEEKEN

lex GANDERKESEE. „Repa-
rieren statt Wegwerfen“ –
unter diesem Motto findet
das vierte Repair-Café in
Ganderkesee am Dienstag,
10. April, wie jeden zweiten
Dienstag im Monat, von 17

bis 19 Uhr im Werkraum
der Schule am Habbrügger
Weg statt. Bei den Repair-
Cafés unterstützen ehren-
amtliche Reparateure des
Freiwilligenforums „Mach
mit“ der Gemeinde Gan-

derkesee und des Klima-
schutzmanagements der
Gemeinde die Besucher da-
bei, Defekte an mitge-
brachten Gebrauchsgegen-
ständen gemeinsam zu re-
parieren.

Kaputtes gemeinsam reparieren

mbus BOOKHOLZBERG.
Klimaschutz und Berufsori-
entierung gehen bei der
Schülerfirma der Ober-
schule an der Ellerbäke
Hand in Hand. Die Neunt-
und Zehntklässler fertigen
Gartenmöbel, die bepflanzt
werden können. „Dabei
geht es um „Upcycling“, al-
so das Zweckentfremden
von Dingen. Bei uns sind
das Paletten“, sagt Dirk
Emmerich von der Jun-
gendpflege des Landkreises
Oldenburg. Er baut mit den

Jugendlichen im Rahmen
des Projekts „Wir für gutes
Klima“, das bis Juli läuft,
die Palettenbeete. Das Bun-
desumweltministerium fi-
nanziert es. Von der ersten
Idee, über das Design und
die Bepflanzung sind über
30 Schüler an allen Arbeits-
schritten beteiligt. „Ich ha-
be das Logo gestaltet und
war überrascht, was man
alles beachten muss“, sagt
Tia Reinekirchen. Die 16-
Jährige lernt bei dieser Ar-
beit mehr über Urheber-

rechte. Unterstützt werden
die Schüler dabei von der
Designerin Alisa Holtzhei-
mer. Den Umgang mit Holz
lernen sie von der Tischle-
rei Oetken.

Der Nachhaltigkeitsge-
danke stehe im Vorder-
grund. „Wir nutzen nur na-
türliche Produkte. Die Bee-
te sind zum Beispiel mit
Ton ausgelegt“, erklärt Inis
Heesemann. Die Lehrerin
organisiert Projekte der
Schülerfirma. „Die Schüler
arbeiten sehr verantwort-
lich“, sagt sie.

„Bisher haben wir elf
Beete gebaut“, ergänzt Em-
merich. Die Beete werden
mit Kräutern bepflanzt. Da-
vor ist eine Sitzbank mon-
tiert. Die Gemeinden in Ol-
denburg erhalten ein Kit
zum Nachbauen. „So kön-
nen sich die Jugendlichen
aktiv mit Nachhaltigkeit
beschäftigen. Zum Beispiel
bei einer Ferienpassakti-
on“, sagt der Jugendpfleger.

Am Sonntag werden die
Gartenmöbel auf der Kli-
maschutzmeile in Gander-
kesee zu sehen sein. Inter-
essierte können dann einen
Blick auf die Möbel werfen.
Bestellt werden können sie
bei der Schülerfirma.

Schülerfirma fertigt
nachhaltige Gartenmöbel
30 Jugendliche geben Paletten eine neue Funktion

Setzen sich für Klimaschutz ein: (v.li.) Sarder Mahmod, Laura-Sue
Busch, Schulleiter Jan-Michael Braun. Melissa Spillert, Inis Heese-
mann, Tia Reinekirchen, Schulsozialarbeiterin Nina-Verena Müller, Ju-
gendpfleger Dirk Emmerisch, Tom Stuhlmacher und Serhat Göktas.
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